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Protokoll der Stugen-Konferenz am 21.02.2018

Beginn: 12:22 Uhr
Ende: 14:00 Uhr
Raum: GW2 B2880
Protokoll: Jan-Frederik Rieckers (Stugenbeauftragter)

rieckers@uni-bremen.de
Yannik Schädler (StugA Physik)
y.schaedler@uni-bremen.de

Anwesende Stugen:

Fachbereich StugA

3 Informatik, Wirtschaftsinformatik
6 Rechtswissenschaften
8 Geschichte

10 Musik
11 Public Health
12 BiPEb

TOP 1. Begrüßung, Protokolle und Formalia

Die Stugenbeauftragten stellen die ordnungsgemäße Einladung zur StuKo fest. Es sind mehr als 5 Stugen aus 3
Fachbereichen anwesend, damit ist die StuKo beschlussfähig.

Das Protokoll der StuKo aus dem Januar liegt noch nicht in endgültiger Fassung vor. Eine Vorversion ist an den
Verteiler geschickt worden. Die endgültige Fassung wird in der nächsten Sitzung beschlossen.

TOP 2. Finanzanträge

Janfred stellt den aktuellen Stand der Finanzen vor und verweist auf die Finanzen-Seite im Stugenwiki:
https://stugen.uni-bremen.de/wiki/Finanzen
und die neu erstelle Übersichtsseite (Anmeldung mit den Uni-Daten erforderlich)
https://stuko-finanzen.stugen.de.
Einige Nachfragen werden geklärt.

TOP 2.1. Antrag des StugA BiPeb Projekt „Schule hautnah“

Der Antrag wurde in der letzten StuKo schon behandelt.
Die Antragssteller stellen den Antrag nochmal kurz vor, es gibt nun auch ein Crowdfunding, es wurden auch Waffeln
verkauft.

Der Antrag wird auf 1.200,00e korrigiert, weil nun nurnoch 12 statt geplanten 14 Studis teilnehmen.
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Frage: Weshalb 4 Schulen in Berlin?
Jeder durfte Schulen vorschlagen, insgesamt 30 Schulen waren vorgeschlagen, dann wurden Schulen ausgewählt und
Schulen angeschrieben.

Es werden sehr unterschiedliche Schulen besucht, es werden Stichworte wie Regelschüler, Förderschule, Inklusion
uvm. genannt. Es wird erwähnt, dass letztes Mal auch schon viele Fragen geklärt wurden und daher nun abgestimmt
werden kann.

Abstimmung: (ja | nein | Enthaltung) = 9 | 0 | 1

Damit ist der Antrag des StugA BiPEb angenommen

TOP 2.2. WING-ET

Die Antragssteller stellen kurz vor und erläutern, warum der Antrag so spät kam: Probleme mit dem Mailverteiler.

Bei dem Event gehts um Vernetzung von Wirtschaftsingenieuren. Es werden Museen besichtigt (Stichworte (die 3
Dimensionen vom 3D): Politik, Kultur und Wirtschaft) .
Austausch ist der Kernpunkt.
Eine Woche lang werden Unternehmen besichtigt, Verpflegung ist auch zu besorgen. 80e Teilnehmerbeitrag. Es gibt
schon Geld von der Wirtschaftsförderung und natürlich Einnahmen von den Teilnehmenden.

Das AStA-Plenum wurde auch schon gefragt, dieses hat aber abgelehnt.
Alle Studierenden sind bei dem Event willkommen.
Ein Ziel ist der weltfrieden, denn wenn sich alle kennen, führt keiner Krieg gegeneinander.
England und Tschechien sind leider nicht dabei, aber sonst alle Länder in Europa.

Nachfrage Marcel: welchen Betrag gehts jetzt ganz genau? A: 2.900e.
Es wurden auch schon einige Sponsoren angeschrieben, die meisten Sponsoren springen aber ab, wenn ihnen auf-
geht, dass das eigentlich ein soziales und kein komerzielles Event ist.

Nachfrage Geschichte (Phil): es werden also 30 leute aus ganz Europa werden rangekarrt und dann von StuKo-Geld
ins Hostel gebracht?
Antragsteller: JA.
Nachfrage: Ist das eigentlich zulässig?
Irina: die Übernachtungsgebühr kommt ja direkt zuordnbar den Leuten zu, das kann man so nicht fördern. Andere
Teile aber schon.

Antragssteller: Leute aus unserem Fachbereich machen da auch mit, brauchen aber weder Übernachtung, noch
Tickets. Eine Umschichtung der Finanzen ist aber kein Problem.

Jan-Fred: Grundordnung sagt: Studierdendenschaft hat uA die Aufgaben, sowas zu unterstützen, der Antrag ist also
von der Grundordnung gedeckt.

Irina: Tipp: Rahmenprogramm wäre ein guter Punkt, den man ohne viel Aufwand umschichten kann.

Geschichte und Philiosophie schlagen Punkte vor, die gefördert werden sollten/können.
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Antragssteller: Hälfte des StugA ist auch WING-PT, also sogar stugenübergreifend.
Eine anteilige Bewilligung wäre auch ok.

BiPeP: Die Anfahrt wird selbst finanziert? Antragssteller: ja.
Gibts gestaffelte Teilnehmer-Beiträge? Antragssteller: 1 Beitrag, nix gestaffelt.

Philosophie: hat ESTIEM keinen Topf für sowas? Antragssteller: ist rein studentisch organisiert. (81 mitglieder, die
organisationen, die mitglieder sind dann nur mitglieder bei den einzelnen ESTIEM-gruppen.) Es werden da keine
Mitgliederbeiträge gezahlt, daher gibts auch keine Kohle aus der anderen Richtung. Die „Central Board“ Leute ma-
chen nen ganzes Jahr Studienpause und kümmern sich nur um Organisation von Events usw.

Irina: Es betrifft ja die Stugen ET und PT, gibts bei denen kein Geld?
Antragssteller: die stugen sind nicht wirklich bei der Orga mit dabei.
Irina: die sollten aber trd geld zugeben können.
Antragssteller: es gibt aber differenzen zwischen stugaPT und ESTIEM-Leuten, da ist nicht mit kooperation zu rech-
nen.

Philosophie: Fragen kost ja nix.
Antragssteller: dann bekommen wir aber keine Antwort.
Philosophie: Fragen kann man ja trotzdem.
Antragssteller: ok, also fragen können wir schon.

Antragssteller: das Hostel muss bis 1.3. bescheid wissen, sonst gibts Storno-Gebühren.

BiPeP: fragt in den Fachbereichsräten, die haben hoffentlich auch Geld.
Antragssteller: haben wir, aber es gab da keinen wirtschaftlichen Output, daher wollten die nix geben.

Philosophie: Wie siehts mit eigenem Budget aus?
Antragssteller: ja, wir haben noch nen kleinen spielraum, sind aber auch ein kleiner StugA.

Irina: Verfahrensvorschlag: Ändern wir den Antrag auf das Rahmenprogramm, und versucht mal den StugA-ET als
Vermittler einzuspannen.

Philosophie: Das Brezel-Event kann ja als Verpflegung/Rahmenprogramm durchgehen.

Antragssteller: Die Frühstücke sind schon recht spartanisch geplant, dann gibts halt auch nur ne Brezel mit ner Weiss-
wurst.

Marcel: also reden wir nun über: Verpflegung, rahmenprogramm ?
Geschi-Phil: GEMA-gebühren gehen auch, oder?

Irina: Der AStA hat nen GEMA-vertrag, wenn da irgendwie AStA dransteht, braucht ihr nix zahlen.

BiPeP: gebt ihr die kohle im märz noch aus? oder erst nächstes HHJ?
Antragssteller: der dicke Posten kommt erst April oder so, es sind aber kleine Vorleistungen beim Hostel erforderlich.
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Jan-Fred: wäre ja cool, wenn wir das Geld noch ind eisem HHJ abrechnen.

Antragssteller: wie ist das Verfahren?

Jan-Fred: ihr gebt die Rechnungen rein und bekommt das geld wieder, man kann auch Vorschuss beantragen.

Antragssteller: Abrechnung wird April, so doll bekommen wir das nicht umgeschichtet.

Jan-Fred: hostel ist problematisch.

Abstimmung geht dann über 2500 euro, abgerechnet wird ja am ende eh nur das ausgegebene Geld.

Yannik: Mein Kontakt im Fachbereichsrat des FB1 sagt: Ihr ward garnicht beim Fachbereichsrat des FB1?!
Antragssteller: Ja, das war ein Missverständnis, Frau Leendertz (Beauftragte für Studienkram etc im FB1) hat gesagt,
dass das keinen Sinn hat, daher waren wir nicht bei der Sitzung.

Abstimmung: (ja | nein | Enthaltung) 7 | 0 | 3

Damit ist der Antrag angenommen.

TOP 3. Sonstiges

Letzte Sitzung fiel aus, wurde sehr kurzfristig abgesagt. Marcel entschuldigt sich. Jan-Fred hatte auch anderen Kram
zu tun.

Nachfrage, warum Hostels nun personalisiert sind und sich da Probleme ergeben.
BiPeP: Rückfrage zur Mail von KuWi bezüglich Red-Bull und Jobmensa und allgemein zusammenarbeit mit Firmen.
Jan-Fred: gibts da Erfahrungen?
Marcel: vor 2 jahren hatten wir nen RedBull-Sponsoring bei der ESO1. Die haben einfach RedBull hingestellt und
Spiele gemacht.

Der neue Stugenbeauftragte wird gerade eingearbeitet. läuft.

Philosophie: Es gab doch mal eine Stellungnahme zum Thema Tutorien. Im FB9 gibts Studienkontenmittel. Es be-
steht ein gigantisches Defizit. Wenn wir da noch nix aufgeschrieben haben, sollten wir das mal machen. (Druck
machen ist immer gut)
BiPeP: Die fb12-stugen haben ne gemeinsame Stellungnahme verfasst. (Zur allgemein angemessene Entlohnung)
Geschichte: bei WING auch, oder? ja. Dann sollten wir da mal was machen.

Philosophie: kann der neue beauftragte nicht nen text ausarbeiten? wenigstens als Vorlage?
Irina: im moment gibts garkeine entlohnung.
Jan-Fred/Marcel: ja das ist unsere interne Regelung.

WING-ET: kann man nicht eine alte Stellungnahme nehmen, von BiPeP?
BiPeP: naja, das sind ja schon 2 verschiedene dinge. Keine Tutorien und Bezahlung von leuten, wenn es denn Tuto-
rien gibt.

1ESO: Erstsemesterorientierung
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WING-ET: Verständnisfrage: es geht doch am Ende um die Qualität der Lehre, oder? Man sollte auch andere Ideen
einbringen, man muss ja nicht Geld geben, CPs oder GS-Modul oder sowas.

Marcel: von CPs kann man kein Brötchen kaufen.

Philosophie: aus welchen Töpfen wird denn das bei anderen FBs so bezahlt?

Rechtswissenschaften: bei uns zahlt jeder nen 10er für das Tutorium. Es gibt auch Leute die sich da weigern. (kann
aber sein, dass das freiwillige tutorien sind).2

Philosophie: aus welchen töpfen wird denn das bei anderen FBs so bezahlt? Wenn wir da ein empirisches Fundament
hätten, könnte man darauf aufbauend eine coole Stellungnahme machen.

Marcel: im FB7 gibts da noch andere Töpfe, da werden auch leute wie Wimis bezahlt, Unternehmen fördern den
Fachbereich. Die Profs haben Unternehmen, die dann „fördern“.
Hausaufgabe für alle: findet in eurem FB raus, wo die kohle herkommt.

Geschichte: FB8 auch Studienkontengelder. Im März stellen wir auch wieder nen Antrag, also wirds auch wieder ne
Sitzung geben. wollen wir da dann einfach ganz lange Stellungnahme schreiben?!

TOP 3.1. Termin der nächsten StuKo

nächste StuKo findet am 14.3.18 statt, Einladung folgt nächste Woche.
Danke für eure Anwesenheit.

A. Anhang

2 Finanzanträge:
1. Schule hautnah
2. Europe 3D

2selbst finanzierte Tutorien im FB6: Nach der Sitzung stellt sich heraus, dass es sich um freiwillige Tutorien handelt, die allerdings von
manchen Dozenten empfohlen werden, es entsteht ein verpflichtender Eindruck.
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Finanzantrag  des  Projekts  ‚Schule  hautnah  –  Eine  Lernreise  zu
gelingenden  Schulen  in  Deutschland‘  an  die  Stugenkonferenz,
13.12.2017

Lernreise an sechs gelingende Schulen in Deutschland

05.03.2018 – 16.03.2018 

Beschreibung

Selbstorganisierte Lernreise von 14 Studierenden des Studiengangs Bildungswissenschaften

des  Primar-  und  Elementarbereichs  und  dem  Masterstudiengang  Grundschule/inklusive

Pädagogik.

Wir planen vom 05.03.2018 bis zum 16.03.2018 eine Exkursion in sechs Städten zu machen.

In  diesem  Rahmen  besuchen  wir  gelingende  Schulen,  hospitieren  dort  und  interviewen

Akteur*innen. Dabei verfolgen wir individuelle Forschungsfragen. 

Ziel des Projekts Lernreise ist es, dass Studierende sich mit Schulqualität allgemein und der

Gestaltung von Schule forschend auseinandersetzen. Dabei entwickeln sie ihre Kenntnisse

in Bezug auf wissenschaftliche Beobachtung weiter. Das Lernreise-Format soll den Blick der

Studierenden für unterschiedliche (Schul- und Lern-) Konzepte weiten, Differenzieren und

Versachlichen.  Der  intensive  Austausch  mit  Vorbildern  macht  Handlungsspielräume  und

Stellschrauben  für  Schulentwicklung  sichtbar.  Dies  motiviert  und  inspiriert

Lehramtsstudierende und verhilft zu einer machbaren Vision einer guten Schule.

Die Lernreise wird in einem von Studierenden selbstständig gestalteten Seminar inhaltlich

und organisatorisch vorbereitet. Alle Teilkomponenten der Reise (Schulauswahl und -kontakt,

Finanzierung,  Transport,  Unterkunft  und  Verpflegung),  sowie  die  Aufarbeitung  des

Lernzuwachses  für  die  Öffentlichkeit  werden  von  Teilnehmer*innen  eigenverantwortlich

organisiert. Während der Reise wechseln sich Reise-, Hospitations- und Reflexionsphasen

ab. Im Anschluss an die Reise findet ein Auswertungswochenende statt, bei dem das Erlebte

vertieft, weitergedacht und in Bezug zur eigenen Vorstellungen und aktuellen Debatten der

Unterrichts- und Schulentwicklung gesetzt wird.

Anliegen

Wir  rechnen  mit  Gesamtausgaben  von  ca.  5200€.  Dazu  kommen  ca.  1680€

Verpflegungsgeld,  welches  die  Teilnehmer*innen  selbst  übernehmen  (Entspricht

120€/Person). Um die Lernreise finanzieren zu können, planen wir eine Mischfinanzierung.
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Dafür beantragen wir Gelder bei studentischen sowie fachbereichsspezifischen Gremien der

Universität Bremen, werben um Gelder bei verschiedenen Stiftungen und bemühen uns um

weitere Einnahmen, z.B. durch Waffelverkäufe und Vorträge im Nachhinein. So hoffen wir die

5200€  über  unterschiedliche  Kanäle  finanzieren  zu  können.  Anderenfalls  müssten  die

ungedeckten Kosten über die Teilnehmer*innen ausgeglichen werden, was ggf. dazu führen

wird,  dass  einige  nicht  mehr  mitfahren  können,  da  es  für  sie  eine  zu  hohe  finanzielle

Belastung darstellt. Bei der Stugenkonferenz möchten wir finanzielle Unterstützung in Höhe

von 100€ pro Person anfragen. Daher stellen wir den Antrag, dass Stuko die Lernreise in

einer Höhe von insgesamt 1400 € unterstützen soll.

StugA BiPEb
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